
 

 

Betriebsräte im Visier 
 
 
 

Bossing, Mobbing & Co. 
 
 

 

Wie bekämpfen? 
 
 
 

Konferenz 
 
 

mit betroffenen KollegInnen aus verschiedenen Branchen, 
Michael Bolte (DGB-Bundesvorstandsverwaltung) 

Carl-Friedrich Bossert, Petra Jentzsch (IG Metall Vorstand) 
Alexander Mohrlang (IGM Baden-Württemberg) 

Dietrich Growe (Rechtsanwalt)  
und vielen anderen 

 
 

Samstag, 17. Oktober 2020 
13:00 – 19:00 Uhr 

Gewerkschaftshaus Mannheim 
Hans-Böckler-Str. 1, 68161 Mannheim 

 
 

 

www.gegen-br-mobbing.de 
 

 
 

Komitee „Solidarität gegen BR-Mobbing!“ Mannheim 
mit freundlicher Unterstützung der IG Metall Mannheim 

sowie AKUWILL Oberhausen, DGB Baden-Württemberg, 
IG BCE Weinheim, OKG – „Organisieren-Kämpfen-Gewinnen“, 

Überbetriebliches Solidaritätskomitee Rhein-Neckar, ver.di Rhein-
Neckar, work-watch Köln  

  

http://www.gegen-br-mobbing.de/


 

Betriebsräte im Visier – Bossing, Mobbing & Co. 
 

 
Am 17. Oktober 2020 findet bereits zum siebten Mal in Mannheim die 
bundesweite Konferenz „Betriebsräte im Visier“ statt.  
 

Von BR-Mobbing betroffene KollegInnen geben uns immer wieder die 
Rückmeldung, wie wichtig dieser von uns organisierte Erfahrungs-
austausch für ihren schwierigen Abwehrkampf ist. 

In der Entschließung der Tagung im letzten Jahr haben wir festgestellt:  
„Politik, Medien und Justiz befassen sich nur in seltenen Ausnahmefällen 
mit dem illegalen Treiben der Branche der BR-Mobber und Gewerkschafts-
gegner. […] Die persönlichen Folgen des BR-Mobbing für die betroffenen 
Kolleginnen und Kollegen sind verheerend. […]  
   Auch auf der gesellschaftlichen und politischen Ebene sind die Folgen 
von BR-Mobbing und Gewerkschaftsbekämpfung extrem negativ. Zum 
einen werden demokratisch gewählte betriebliche Interessenvertretungen 
von vorneherein verhindert. Zum anderen wird die Arbeit bereits 
existierender Gremien bewusst gestört […]  
   Damit verbunden sind in der Regel Angriffe auf die gewerkschaftliche 
Organisierung am Arbeitsplatz, auf die Arbeitsbedingungen der 
Beschäftigten und auf die Tarifbindung. […] Das „Recht des Stärkeren“ 
wird zu einer Alltagserfahrung. Es gilt immer mehr als „Normalität“ – nicht 
nur am Arbeitsplatz, sondern zudem auch in vielen anderen Bereichen der 
Gesellschaft. […] 
   Wir […] fordern […] den DGB und die Einzelgewerkschaften auf, 
 • allen Betroffenen […] Unterstützung auf allen Ebenen zu gewähren 
 • aktive Einsatzgruppen gegen BR-Mobbing zu bilden 
 • und strategisch aktive betriebliche Gegenmacht zu fördern.  
Unsere von BR-Mobbing betroffenen Kolleginnen und Kollegen fordern 
wir auf: Stärkt Eure […] Organisierung und Vernetzung!“  

Im Zentrum unserer diesjährigen Konferenz steht die Suche nach Strate-
gien zur erfolgreichen Verteidigung und Stärkung unserer verbrieften 
Rechte im Betrieb. Ohne wirksame Gegenmacht kann Betriebsrats- und 
Gewerkschaftsbekämpfung nicht verhindert werden.  

Zudem wollen wir uns mit der weiteren Verbesserung der bundesweiten 
Zusammenarbeit gegen BR-Mobbing befassen.  

Vor allem aber wollen wir betroffenen KollegInnen ein nützliches Forum 
zum solidarischen Erfahrungsaustausch und zur wirksamen Unterstützung 
anbieten.  
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Programm 
 

 
 
 

12:30 Uhr Anmeldung  

13:00 Uhr Eröffnung  
                 und Grußwort des DGB 

13:30 Uhr Analyse I: Taskforce/Anlaufstelle gegen BR- 
                 Mobbing und Gewerkschaftsbekämpfung –  
                 ein schöner Traum?  

14:00 Uhr Plenumsdiskussion 

14:30 Uhr Kaffeepause 

14:50 Uhr Analyse II: Organizing – wirksames Mittel der 
                 Gegenwehr?  

15:20 Uhr Plenumsdiskussion 

15:50 Uhr Kaffeepause 

16:05 Uhr Analyse III: Rechtliche Strategie – was tun?  

17:20 Uhr Podiumsgespräch: Gegen BR-Mobbing – wie 
                 erfolgreich handeln?  

18:00 Uhr Wie weiter?  
                  Impulsreferat, Plenums-Diskussion,  
                  Zusammenfassung, Entschließung 

19:00 Uhr Schlusswort (danach gemeinsames        

       Abendessen) 
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Anmeldung – bitte bis spätestens 12.10.2020 
 
 

     Per E-Mail: solidaritaet@gegen-br-mobbing.de 
 

     Per Post: Komitee „Solidarität gegen BR-Mobbing“ 
   Speyerer Str. 14, 68163 Mannheim 
 

□ Zur Konferenz „Betriebsräte im Visier“ am 17. Oktober 

2020 in Mannheim melde ich mich verbindlich an (auch 
für den Fall, dass die Tagung wg. Corona als 
Videokonferenz stattfinden muss): 

    
 
 
 
 

  

Name Vorname PLZ/Ort 
 
 
 
 

 

Gewerkschaft/Funktion E-Mail-Adresse 
 
 

□  Ich nehme am Abendessen teil (gegen Solispende) 
 

□  Ich möchte vegetarisch essen (gegen Solispende) 
 

□  Ich benötige Empfehlungen für Übernachtungen am  

Samstag (leider ohne Kostenübernahme durch uns) 
 
 
 
 
 

 

Ort/Datum Unterschrift 
 

Die Konferenz „Betriebsräte im Visier“ wird organisiert vom 
Mannheimer Komitee „Solidarität gegen BR-Mobbing!“ 
mit freundlicher Unterstützung von IG Metall Mannheim 

sowie AKUWILL Oberhausen, DGB Baden-Württemberg, IG BCE Weinheim,  
OKG – „Organisieren-Kämpfen-Gewinnen“, Überbetriebliches 

Solidaritätskomitee Rhein-Neckar, ver.di Rhein-Neckar, 
work-watch Köln (Stand 21.06.2020) 

 
V.i.S.d.P.: Hans-Ingo Marschner, 68309 Mannheim 
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